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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Eschenwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Großseggen-Erlenbruchwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08627

Feuchtgebüsch-Bruchwaldkomplex auf naturnahem Verlandungsmoor am Kölpinsee am Rande der überwiegend landwirtschaftlich 
genutzten, kuppigen Grundmoräne von Röhrichten (luftbildcodiert) und Laubmischwald sowie kleinflächig Ufergehölzen (luftbildcodiert)
umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen und Antorf ist eine typische Abfolge der Verlandungsvegetation zu beobachten: 
Der Röhrichtzone in der Ausbildung als Großseggen-Schilfröhricht folgt ein i.d.R. schmales Erlen-Grauweidengebüsch eutropher Standorte, 
das über den Großseggen-Erlenbruchwald in einen Großseggen-Erlen-Eschenwald übergeht. Stellenweise grenzt der mittelalte Großseggen-
Erlen-Eschenwald auch unmittelbar an die Feuchtgebüschzone.
Aus floristischer Sicht ist das Vorkommen des Großseggen-Erlen-Eschenwaldes als gefährdete Pflanzengesellschaft hervorzuheben.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Caltha palustris Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Iris pseudacorus Mentha aquatica Phragmites australis Salix cinerea
Solanum dulcamara

Galium palustre Lemna minor Lemna trisulca Salix pentandra
Scutellaria galericulata


